
Lise-Meitner-Stelle für Dr. Antonia Egel 

 

In seiner Sitzung vom 3. Oktober 2017 hat das Kuratorium des FWF den Antrag von Dr. 

Antonia Egel und Mitantragsteller Univ.Prof. Dr. Nobert Christian Wolf auf Einrichtung einer 

Stelle im Rahmen des Lise-Meitner-Programms bewilligt. Mehr zum Lise-Meitner-Programm 

erfahren Sie hier: https://www.fwf.ac.at/de/forschungsfoerderung/fwf-programme/meitner-

programm/ 

In ihrem Forschungsprojekt „Kollektiv Individuell. Der Chor im Drama des 20. Jahrhunderts“ 

untersucht die Projektleiterin, wie Dramatiker des 20. und des frühen 21. Jahrhunderts Chöre 

und chorische Formationen in ihre Werke aufnehmen und inwiefern damit die ästhetische 

Frage nach gemeinsamem Sprechen und Auftreten und die politische Frage nach den Formen 

und Funktionen von Gemeinschaftlichkeit reflektiert werden. Das Projekt fokussiert dabei 

insbesondere Repräsentanten der österreichischen Gegenwartsliteratur, namentlich Thomas 

Bernhard, Peter Handke und Elfriede Jelinek. Chöre im zeitgenössischen Drama werden aus 

der Dramengeschichte des 20. Jahrhunderts verständlich gemacht. Die Geschichte des 

dramatischen Chores durch das 20. Jahrhundert hindurch ist eine Geschichte, die das 

Verhältnis des Einzelnen zu der ihn umgebenden oder auch ihm gegenüber stehenden 

Gemeinschaft im Text beziehungsweise auf der Bühne verhandelt. Die schon im Theater der 

athenischen Demokratie aufgeworfene Frage nach diesem Verhältnis ist bis heute in 

demokratisch verfassten Gesellschaften relevant. Im 20. Jahrhundert erfährt diese Frage, 

bedingt durch die historischen Ereignisse, entscheidende Neuformulierungen. Die Masse als 

politische Mobilisierungsgröße, Gedankenfiguren wie individuelle „Selbstverwirklichung“ 

und die grundsätzliche Infragestellung des Individuums sind einige der mit dem Chor 

verbundenen Problemstellungen, die die Dramatikerinnen und Dramatiker des 20./21. 

Jahrhunderts herausfordern und denen sie auf höchst unterschiedliche Weise begegnen. Mit 

der gründlichen Erforschung dieser Geschichte trägt die literaturwissenschaftliche Reflexion 

zur Klärung politischer Problemstellungen bei, die uns im gegenwärtigen Diskurs unmittelbar 

betreffen. 
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